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„Keın anderes Evangelıum“ seıt den en 1 960er Jahren in u nehmen.
dessen Entschiedenheit vorherige Außerungen zumıindest als ambıvalent WEeNN
nıcht als irrıtierend ıs erschreckend erscheinen lassen. Dass manchmal
der Scheıin trügt und das Sein eines Menschen nıcht als Angelegenheıt
zusehen ist, sondern durchaus dynamısch, {ragwürdıg und fragmentarısch CT-

scheinen kann und darf, führt oachım Kummer 1n selinen überaus sorgfältigen
Überlegungen und dıfferenzilerten Deutungen euilc AU  N

Miıt cheser Arbeiıt ırd exemplarısch einem ethischen ema aufgeze1gt,
WwWIeE solıde kırchen(!)-geschichtliche Forschung auszusehen und christli-
che Theologıe auszugehen hat, WEn S1eE nıcht In sozlal-politischen orgaben und
orgehen aufgehen wiıll

Reiner Andreas Neuschäfer

Peter Müller Alle Gotteserkenntnis entsteht (AUS Vernunft und ffenbarung Wıl-
helm Lütgerts Beitrag ZUTF theologischen Erkenntnistheorie, tudien ZUuT Systema-
tischen eologie und 63, Zürich, Berlin Lıt-Verlag, ZOL2. PD3.. 207 S’

Die vorliegende, der evangelisch-theologischen ase eingereichte
systematisch-theologische Dissertation ist dem evangelischen Theologen und
Schlatter-Schüler Wılhelm Lütgert gew1dmet und behandelt dessen theologische
Erkenntnislehre. Um den Gesamteindruck VOI'WCgZUDChIIICI]I Die gut fundıierte
und verständliıch geschriebene Arbeiıt schh ıe ıne wichtige ucC in der Erfor-
schung des weiıthın noch immer weni1g bekannten Lebens und erkes VoNn 1L
gerl. Sıe verdient nıcht NUTr in theologiegeschichtlicher Hınsıcht, sondern auch in
systematisch-theologischer Hınsıcht große Beachtung. Als Herausgeber VOonNn 7wel
Monographien Lütgerts, der selbst eın wen1g der Lütgert-Forschung beteiligt
WAar, darf der Rezensent hinzufügen: uch die wenigen, die ın Lütgerts en
und Werk schon eingearbeiıtet sınd, werden in der vorliegenden Studie viel Neues
entdecken und mancherle1 Anregung empfangen können! DIe beac  4C ualı-
tat der en wurde Von der Uniiversıtät ase mıt dem Fakultätspreis für dıe
beste theologische und rel1ıgı1onsphilosophische Diıssertation honoriert!

Das Mmethodische orgehen Müllers ist angesichts des gestellten Themas plau-
S1 ach eiıner Entfaltung der Problematık einer theologischen Erkenntnislehre
angesichts der theologischen /uordnung VON Offenbarung und Vernunft in der
NEeCUETICN eologıe (17-26) skizziert Müller den spezıfıschen Problemhorizon
des Themas während der Lehrtätigkeıt Lütgerts nach dem ersten Weltkrieg ZWI1-
schen Dıalektischer eologıie, Neuluthertum und (ab der stark nationalso-
zialıstisch beeinflussten ewegung der „Deutschen Christen““ (2/7-34) ast 100
Seiten wıdmet dann der Bıographie und dem theologıschen Weg Lütgerts (38—
126), DEeVOT schliıeßlich das Verhältnis VOonNn Vernunftt und Offenbarung in Lüt-
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gerts theologischer Erkenntnistheorie auUsSTUNrTrIiic entfaltet —2 und cdie
Arbeit mıt einem eigenen systematısch-theologischen Fazıt beschließt, das Anre-
SUNSCH Lütgerts für die gegenwärtige und zukünftige Diskussion fruchtbar
machen sucht 325

Für e Forschung bedeutet die vorliegende Arbeiıt zunächst einmal einen SEO®
Ben theologiegeschichtlichen Gewinn: Sıe biıetet ämlıch eine erfreulich etaıl-
lierte Rekonstruktion VON Lütgerts Bıographie: HTE die ausglebige Heranzıe-
hung vieler unveröffentlichter Quellen AaUus Archiven und Privatbesıitz hat Müller
bıslang vorhandene ] ücken In der Kenntnis VO  S Lütgerts Vıta schließen können,
die bisher nıcht oder UTr UuNSCHaU erforscht /u CNNeCN sınd hiler die
Schwierigkeıiten, die 6S auf Lütgerts akademischen Weg gab (die Hındernisse be1
selner erufung nach und cdie recht Spät, ämlıch erst 1im er VOonNn 672 Jah-
IcCchH (1929) erlangte Professur 1n systematıscher Theologie in Berlıin), die SCHAUC-
IcNH Umstände se1liner Zwangsemeritierung Urc die Nationalsozialisten 102—
108), die immer wlieder aufgrun se1lner großen Famıhe entstandenen finanzıellen
Schwierigkeıiten oder se1In Verhältnıis seinem Assıstenten Dietrich Bon-
oeffer, dem 1: sehr wohlwollend gegenüberstan: und auf den F: doch einen
größeren Einfluss ausübte, als Bonhoeffers explızıte Bemerkungen seinem
zeıtweilıgen Chef lassen
16 unterschätzen ist der systematisch-theologische rag VonNn Müllers

Dissertation: Sıe bietet erstmalıg eine Analyse VOoN Lütgerts eologi-
scher Erkenntnislehre und selner Verhältnisbestimmung VOoN Offenbarung und
Vernunftt, die nıcht NUT Lütgerts originelle, VoO Maıinstream der zeiıtgenössischen
eologie (vor em der Dıalektischen Theologie) abweichende Positionen WIEe-
derg1bt, sondern auch die Einflüsse auf seinen Entwurt Uurc altere theologische
Konzeptionen (zum eispie Hamanns Kondeszendenzlehre oder Franz VOoN
Baaders Zeitphilosophie), aber auch dıe ınıtaten ZUT zeiıtgenössischen oder
NeUeren Theologie (etwa der Pannenbergs, 1n und Bayers) aufzuzeigen sucht
Besonders ertfreulich ist, dass Müller be1 der Interpretation der systematıschen
er Lütgerts auch dessen neutestamentliche Publikationen heranzıceht und auf
diese Weise plausıbel die substanzielle Einheıit VOoNn Lütgerts exegetischen und
systematıischen Forschungen aufzuzeigen VETHMAS (Z6: 94f) Besonders en
ist der abschließende Versuch Müllers, Lütgerts Theologıe für die Gegenwar
fruchtbar machen: Sein ädoyer für iıne theologia creationis als weniger
missverständliche Weıiterführung der tradıtionellen theolog1a naturalıis (245It) 1m
Sinne der NnNeUeren Ansätze VOoN Oswald ayer und Christian Link ist m.E DPrINZI-
pie Z egrüßen, auch WenNnn dıe Von ıhm sk1ı771erten konkreten Durchführun-
SCh dieses Programms (wıe abschließen! zeigen ist) begrifflich und SaCcCANlıc.
kritische Rückfragen tellen sınd (s u.) Erfreulich ist auch dıe Grundhaltung
Müllers be]1 der Wiedergabe Von Lütgerts eologıe, insofern sS1Ee sympathısıe-
rende Lernbereitschaft mıiıt kritischen Rückfragen verbindet, dıe Lütgerts Ansatz
konstruktiv-kritisch weıterzudenken oder auch korrigieren bemüht siınd.
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Irotz dAeses posıtiven Gesamteindruckes leiben Te1NC gegenüber Müllers
Studie eine €e1 VOonNn kritischen Rückfragen. [Dazu NUur olgende Hınweilse:

Die sıch profunde Analyse VO  — Lütgerts erk (235171) lässt ausgerechnet
ıne Berücksichtigung Von Lütgerts Lehrer Schlatter völlıg vermissen, der
Z W. häufig 1m bıographischen Teıl der el (1—133), aber keıin einzZ1ges Mal in
der Werkanalyse 72 Erwähnung findet War erwähnt Müller kurz den
Eıinfluss Schlatters auf Lütgerts Darstellung der ıe und des Idealısmus (61),
völlıg unberücksichtigt aber bleibt Schlatters heträchtlicher Einfluss auf Lütgerts
Erkenntnislehre, der diese WI1eE sıch unschwer nachweılsen lässt in ihrem
Grundriss und vielen iıhrer Detaıls bestimmt.

Die Vereinigung VOonNn TOS und gape iın Lütgerts Verständnis der 1e
(23510) die Müller zutreffend herausgearbeıtet (m einer der Höhepunkte SEe1-
neTr Darstellung!), wırd leider nıcht in ihrem bemerkenswerten Kontrast der in
den 1 920er Jahren in der evangelischen eologıe (unter Eıinfluss VON Anders
Nygren und Emuil Brunner) ublıchen Entgegensetzung der beiden Ausdrucksfor-
CN der „TLiiebe” herausgearbeitet.

Die Interpretation Von L ütgerts Schöpfungstheologie als „Panenthe1ismus ”
(235{ff) ist angesichts der Tatsache, dass dieser Begrıff urc das Fehlen einer
klaren Begriffsbestimmung belastet“‘ ist (wie Matthıas olfes in der
Auflage der RGG ec moniert), viel unklar und mı1ssverständlıich, als
dass sich ZUT Kennzeichnung VONn Lütgerts Posıtion eignet.

Die VON Müller betonte „symmetrische Beziehung“ des Menschen ZUT Natur
sollte nıcht WwWIeE &ig 6S tut die VOoNn Lütgert (1m Anschluss

die Heılıge geltend gemachte Sonderstellung des Menschen als Eben-
bıld (Gjottes und (insofern auc als ‚„Krone der Schöpfung“ ausgespielt werden,
zumal gerade diese Sonderstellung die Von Müller ecCc betonte besondere
Verantwortlichkeit des Menschen gegenüber der Schöpfung beinhaltet
1elimenr sollte be1 der Entfaltung einer theologia CYreationis ein ffenes Wırk-
lıchkeitsverständnis zugrunde gelegt werden., das die Möglıchkeıt ontischer
Asymmetrien DbZW Hierarchien in der Schöpfung nıcht Von vornehereıin AaUus-

schließt, WIeE dies in der VOonNn Müller angeführten „Schichtentheorie“ Werner
Heisenbergs der Fall se1n scheint

uch Mühlers kritische Beanstandung VonNn „Lütgerts Verwendung des Personbe-
oriffs als ontologische Wesensbezeichnung Gottes®® ist ihrerse1its krıtisch
hinterfragen: Denn dıie VON ihm vorgeschlagene Sprachregelung, ‚„„dass Gott sıch
selbst ‚personal‘ ZUT Darstellung“ bringe, ist keine wirklıche Alternatıve., da auch
Ss1e offenbarungstheologisch interpretiert unausweichlıch das Personseıin ottes
beinhaltet, WEeNN INan Offenbarung WITKI1C als Akt der „Selbstmitteilung‘‘ ottes

bZw als reales und nıcht NUur hypothetisches) „Erschließungsgeschehen“
(169{f1) nımmt, WIE cdhes Müller in seiner Studıie anderer Stelle ec
betont. Das VOonNn Müller empfundene oblem ist theologısc hinreichend gelÖöst,
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ennn INan den analogen Charakter er auf (Gjott bezogenen Begriffe
nımmt.
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